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Switch®

Die Nr. 1 gegen Botrytis!

Wirkstoffe: 375 g/kg Cyprodinil, 250 g/kg Fludioxonil

Empfehlung:
Zum Traubenschluss oder zur Abschlussbehandlung gegen 
Botrytis cinerea in Tafel- und Keltertrauben mit 0,96 kg/ha 
oder 0,06%, max. 1x/Saison (in Steillagen bis zu 25% höherer
Mittelaufwand).

Wartezeit: 35 Tage 

Vorteile:
� das Spezialbotrytizid mit den zahlreichen Zusatzwirkungen

gegen Penicillium-Arten, Aspergillus und andere Sekundär-
 fäulen

� Resistenzvorbeugung durch 2 verschiedene Wirkstoff kom-
ponenten

� lange Dauerwirkung 
� protektive und kurative Fungizid leistung

Topas®

Gegen Echten Mehltau!

Wirkstoffe: 100 g/l Penconazol

Empfehlung:
Keltertrauben von der Vorblüte bis zur Abschlussbehandlung
mit 60–240 ml/ha gegen Echten Mehltau (Oidium, Uncinula 
necator) max. 6x/Saison einsetzbar (in Steillagen bis zu 25%
höherer Mittelaufwand).

Wartezeit: 35 Tage 

Vorteile:
� bewährtes Produkt gegen Oidium
� sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis
� gute Mischbarkeit
� Genehmigung in Tafeltrauben
� jetzt auch im 5-l-Kanister
� Zusatzeffekte gegen Schwarzfäule

Universalis®

Das Universaltalent im Weinbau!

Wirkstoffe: 93,5 g/l Azoxystrobin, 500 g/l Folpet

Empfehlung Vorblüte:
� Echter Mehltau (Oidium, Uncinula necator)
� Falscher Mehltau (Plasmopara viticola)
� Roter Brenner (Pseudopezicula tracheiphila)
� Schwarzfleckenkrankheit (Phomopsis viticola)
� Schwarzfäule (Guignardia bidwellii)
� plus Zusatznutzen gegen Botrytis cinerea (aufgrund eigener Erfahrung)
� mit 1,6–2,0 l/ha von Blühbeginn bis Ende der Blüte, max. 3x/Saison, 

bzw. in Regionen mit resistenten Erregerstämmen2 maximal zwei alter-
nierende Behandlungen mit Produkten aus der Wirkstoffgruppe der Stro-
bilurine und anderen kreuzresistenten Wirkstoffen pro Jahr durchführen

Empfehlung Nachblüte:
� Echter Mehltau (Oidium, Uncinula necator)
� Falscher Mehltau (Plasmopara viticola)
� Schwarzfäule (Guignardia bidwellii)
� plus Zusatznutzen gegen Botrytis cinerea

(aufgrund eigener Erfahrung)
� mit 2,4–3,2 l/ha von Blühende bis Traubenschluss

Wartezeit: 35 Tage

Vorteile:
� Einfach: flüssige Formulierung, kein weiteres Produkt als

Mischpartner notwendig
� Praktisch: integriertes Anti-Resistenz-Management
� Universal: breite Zulassung gegen alle wichtigen

Pilzkrankheiten im Weinbau
� raubmilbenschonend

�H I N W E I S :  
Zur Verhinderung von Schädi -
gungen empfindlicher Kulturen 
Abdrift vermeiden, da Universalis  
für bestimmte Apfelsorten nicht 
verträglich ist. Spritz geräte und 
Hilfsmittel, wie z. B. Messbecher, 
mit denen Universalis ausgebracht
wurde, nicht im Kernobstbau 
oder in Kern  obst baum schulen 
verwenden.�T I P P :  

In Mischung mit Thiovit® Jet
sind zusätzliche Nebeneffekte
gegen Pockenmilbe, Spinnmilbe
und Kräuselmilbe nutzbar.

Kombination                      mit Kulturmaßnahmen
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Packungs-
größen

Basisauf-
wandmenge Produktmenge
(400 l Wasser für 100 l

Konzentra tion pro ha) Spritzbrühe1

Max. Anzahl
Wartezeit Anwendungen Einstufung Nützlinge

Universalis 5 l, 20 l 0,2 0,8 200 35 3x B4 nicht 
Oidium, Peronospora, (max. 2x schädigend
Roter Brenner, Phomopsis, in Folge)
Schwarzfäule

Ridomil Gold Combi 1 kg, 5 kg 0,15 0,6 150 35 3x B4 nicht 
Peronospora schädigend

Switch 1 kg, 5 kg 0,06 0,24 60 35 2x B4 nicht 
Botrytis schädigend

Thiovit Jet 25 kg 0,6 (bis Blühende) 3,6 600 56/28* 8x B4 gering 
Oidium, Kräusel- 0,2 (ab Nachblüte) 0,8 200 schädigend
u. Pockenmilbe §18a

Topas 1 l, 5 l 0,015 0,06 15 35 6x B4 nicht 
Oidium schädigend

Vertimec bis 2. Standjahr 250 ml, 0,1 0,4 100 F 2x B1 schädigend
Thripse § 18a 1 l, 5 l 

1 Empfohlene Wasseraufwandmenge einhalten     F = Keine Wartezeit      §18a = Für Genehmigungen nach §18a PflSchG. Hinweise auf Seite 8 beachten.      * Tafeltrauben

Produkt kg, l % kg, l g, ml Tage Anzahl Bienen Raubmilben

Aufwandmengen Zulassung

Wichtiger Hinweis zu allen nach §18a PflSchG geneh-
migten Anwendungsgebieten:
Bei der Anwendung des Mittels in genehmigten Anwendungs-
gebieten ist zu beachten, dass die Prüfung der Wirksam keit
des Mittels in dem genehmigten Anwendungsgebiet und
möglicher Schaden an Kulturpflanzen grundsätzlich nicht Ge-
genstand des Genehmigungsverfahrens der Zulassungsbe-
hörde und daher nicht ausreichend ausgetestet und geprüft
ist. Mögliche Schäden aufgrund mangelnder Wirksamkeit
oder Schäden an den Kulturpflanzen liegen somit nicht im
Verantwortungsbereich des Herstellers, sondern ausschließ-
lich im Verantwortungsbereich des Anwenders. Die Wirksam-
keit und Pflanzenverträglichkeit des Mittels ist daher vom
Anwender vor der Ausbringung ausreichend zu prüfen.

2 aktuelle Informationen zu Regionen mit 
resistenten Erregerstämmen gegenüber 
Strobilurine sind unter der folgenden 
homepage  zu finden:
http://www.frac.info/frac/work/work_qolf.htm
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US-exportfähig!

Das Doppelwirkstoff-

Produkt mit dem 

höchsten Folpet-Anteil

Wichtiger Hinweis


